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Oels, den 8. September 1876.
  

14. Eabrg.
Atmmtlicher Theit.

A. Bekanutmachungen des Königlichen Unmuths-Amte
Nr. 313. "Qels, den 5. September 1876.

Die diesjährigen Truppenübungen betreffend.
Die 5. Escadron des 4. HusarensRegiments

nimmt an dem diesjährigen Manöver nicht Theil.
Es fallen daher folgende Einquartierungen weg:
Kritschen mit 1 Difiäier, 23 Mann, 25 Pferden

am l2. und l3. September er.
Kleinöls mit 2 Osfizieren, 92 Mann, l00 Pferden

am 12. und 13. September er.
Hundsfeld mit 2 Offizieren, 58 Mann, 63 Pferden

am 20. und 21. September cr.
Görlitz mit l Offizier, 24 Mann, 26 Pferden

am 20. uud 21. September cr.
Der nach Raake für den 12., 13. und 14 Sep-

tember cr. disponirte Stab des ArtilleriesRegiments
wird noch verstärkt um l Offizier, 3 Mann und 2
Pferde des ArtilleriesBrigade-Stabes.

Nr. 314, Qels, den 20. August 1876.

Die Klassenfteuer-Veraulagung betreffend.
Durch die Verlegung des Etatsjahres nach dem

Gesetze vom 29. Juni und durch das Gesetz vom
12. Juli d. J- treten folgende Veränderungen für
die Klasseusteuer ein.

l. Die für das Jahr 1876 veranlagte Klassen-
steuer wird für das Vierteljahr vom 1. Januar bis
31. März 1877 unverändert weiter erhoben.

Es findet also keine nochmalige Veranlagung für
dieses Vierteljahr, auch keine Offenlegung von Rollen
zu Anfang des Jahres 1877 statt.

Dagegen gelten alle durch Reklamations- und
Rekursentscheidungen eingetretene Veränderungen der
ursprünglichen Veranlagung für 1876 auch für das
Vierteljahr vom 1. Januar bis 31. März 1877.

Ebenso gelten alle Abänderungen fort, welche
durch die Zu- und Abgänge entstanden sind.

Steuererlasse, welche an den bis zum 31. De-
zember d. J· veranlagten Beträgen bewilligt sind, kön-
nen aber schon deshalb nicht auch für das Viertel-
jahr vom 1. Januar bis 31. März 1877 gelten, weil
stets nur bestimmte Geldbeträge bis zum 31. Dezem-
ber d. J. erlassen sind. Die für das bezeichnete Viertel-

 

 
  

 

jahr nothwendig, müssen also von der Einschätzungs-
Connuission neu beantragt werden.

Für das Vierteljahr vom l. Januar bis 31.
März 1877 zu reklamiren und etwa auch zu rekurriren
ist nur für diejenigen möglich, welche in diesem Vier-
teljabre als neueingeschätzte in Zugang kommen, also
vorläufig durch die Vorsteher oder später durch die
Zugangsliste für das mehrbezeichnete Vierteljahr und
deren Festsetzung durch uns definitiv in Zugang kommen.

ll. Die nächste Wiederoeranlaguug der Klassen-
steuer tritt erst für das neue Etatsjahr vom l. April
1877 bis 31. März 1878 ein und es gelten für diese
Veranlagung folgende veränderte Termine und Fristen:

l. Am 1. Oktober beginnt die Aufnahme des
Personenstandes. Es soll dabei:

a. der Hauptwechfel der Wohnungen, besonders
wichtig für die Städte,

b. der Hauptwechsel der Dienstboten, besonders wichtig
auf dem Lande und

c. Die Rückkehr der im Sommer auswärts Arbeit
suchenden Personen in die Heimatl) schon berück-
siclåtigt und auch davon Gebrauch gemacht werden,
da ·

d. nach dem l. October auf dem Lande die Ernte-
arbeiten im Wesentlichen beendigt sind und also
die Vorsteher mehr Zeit haben, sich den Dienst-
geschäften wieder mehr selbst zu widmen und die
Gemeindeschreiber dazu die Ferienzeit mit be-
nutzen können.
2. Vom 15. bis 30. October muß
die Klassensteuer-Rolle und zwar in zwei Exem-
plaren, von denen das eine das Concept ist, in
den Spalten 2 bis 7 ausgefüllt werden —-
(von Spalte 8 an darf die Ausfüllung erft im
Einfchätzungstermine geschehen und Spalte l
bleibt wegen noch stattfindender Streichungen und
Zwischeneintragungen bis zuletzt offen),

b. Die EintotnmensMachwrisung Spalte 2 bis
29 fertig gestellt werden.
Es wird aber, wie auch schon früher geschehen

ist- gemietet, nach der sBeifoneniianbsauinabme, D. h.
vor dem vorbezeichneten Zeitraume, zuerst die Spalten
2 bis 4 der Einkommensnachweisung auszufüllen.

a O
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Dadurch wird eine Personenstandsliste vollstän-
dig erspart.

Die Ausfüllung dieser Spalten 2 bis 4 geschieht
dann mittelst Aufnahme jeder einzelnen Person in
folgender Weise:
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—- Joseph Sohn 20
—- Maria Tochter 18   

3. Bis spätestens zum 10. November sind die
Einkommens-Nachweisungen Behufs einer vorläufigen
Prüfung vor stattgehabter Einschätzung an mich ein-
zureichen.

4. Bom l. bis 10. Dezember hat die etwa-.
nöthig befundene Verbesserung der Einkommens-Nach-
weisung und die Einschätzung stattzufinden.

5. Bis zum 15. December müssen die fertig
gestellten Steuerrollen und wieder anzuschließenden-
Einkommens-Nachweisungen bei mir eingegangen sein. ä

" tion der Provinzial-Jrren-Anstalt, Hausknecht, 15. M.
Nr. 315. Qels, den 30. August 1876.

Seine Majestät der Kaiser und König haben I
Allergnädigst zu genehmigen geruht, daß im laufen-
den Jahre wiederum für die dringendsten Nothstände .
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der evangelischen Landestirche neben einer am 1. Oc- 5
tober b. J. stattfindenden Kirchen-Collecte. in der dar- E
auf folgenden Zeit eine Haus-Collecte in den Pro- T
hingen Preußen, Brandenburg, Pommern, Posen,
Schlefien, Sachsen, Westphalen und Rheinland durch
kirchliche Organe gesammelt werde.
den setze ich hiervon in Kenntniß und empfehle die
Förderung der Collecte.

—

Nr. 316, Oels, den 4..September 1876.

Der evangelische Ober-Kirchenrath hat mittelst :

Oele-, den 30. August 1876. -
Personal-Chronik.

Bereidet wurden am 27. vorigen Monats der
Bauergutsbesitzer Hermann Feh und der Freigärtner
Trippner, Beide zu Cronendorf, ersterer als Schöffe
letzterer als Gemeindevorsteher für dieselbe Ortschaft«

Nr. 318.

Nr. 317.

Oels, den 4. September 1876.

Polizeilich zu ermitteln sind:

Die Dienstmagd Johanna Reis, in Nuppin,
Kreis Wartenberg geboren, 21 Jahr alt, mittler
Statur, und kräftig, Augen grau, Nase und Mund
gewöhnlich, Haare blond, (besondere Merkmale nicht
vorhanden) welche sich am Freitag, den 25. August 2c.,
aus ihrem Dienste bei dem Bauergutsbesitzer Carl
Langner II. in Gr.-Wreigelsdorf ohne Grund heim-
lich entfernt hat.

Die Ortsbehörden, sowie die Gensdarmen des
Kreises veranlasse ich, auf die p. Reis zu vigiliren
und dieselbe event. zwangsweise in ihren verlasseneu
Dienstort zu verweisen.

Nr. 319, Qels, den 6. September 1876.

Gegenwärtig Vacante, mit Militair-Auwärtern
zu besetzeude Stellen.

1. Breslau, Eisenbahn-Commissuriat, Bureau-
diener, 900 M. Jahresdiensteinkommen und 180 M.
jährlich tarifmäßiger Wohnungsgeldzuschuß.

2. Brieg, Magistrat, Polizeisergeaut, 900 M.
3. Cosel, Postamt l., Hülfsunterbeamter, 360 M.
4. Creutzburg, Regierungsbezirk Oppeln, Direc-

monatlich Baargehalt, freie Kost und freie Kleidung,
welche letztere jedoch Eigenthum der Anstalt verbleibt.

5. Leubus, Jeren-Heil-Anstalt, Pförtner an dem
Pensions-Institute für Seelengestörte, 450 M., ein
Wohnzimmer mit freier Beheizung und Beleuchtung
desselben und freie Dienstkleidung, welche jedoch Eigen-
thum der Anstalt verbleibt.

6. Woischnik, Postamt Ill., Landbriefträger,
; 450 M. Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß

Die Kreisbehöw ;

Allerhöchster Genehmigung Sr. Majestät des Kaisers
und Königs angeordnet, daß auch in diesem Jahre
eine allgemeine Kirchen- und Haus-Collecte für bie
dringendsten Nothstände in der evangelischen Landes- -
Kirche abgehalten werde.
Kirchen-Collecte ist der

16. Sonntag nach Trinitatis, der l. October
s 450 M. Gehalt, 72 M. Wohnungsgeldzufchuß.bestimmt, dagegen soll die Hausrollecte in der

auf diesen Sonntag folgenden Zeit stattfinden, was
ich hierdurch zu öffentlichen Kenntniß bringe.

Für die Einsammlung der i

7. Kunzendorf, Postagentur, Landbriefträger,
450 M. Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß.

8. Lande-ek, Magiftrat, Bureaugehiilfe, 540 M.
9. Landeck, Magistrat, Bureau-Afsistent, 540 M.
10. Neurode, Hauprzollamt Mittelwalde, Grenz-

ausseher, 900 M. Gehalt, 72 M. Wohnungsgeldzufchuß.
11. Neustadt O.sSchl., Magiftrat, Oberwächter,

540 M.
12. Pleß O.JSchl., Magistrat, Polizeisergeant,

720 M. Gehalt, 60 M. Equipirungsgelder jährlich.
l3. Schreckendorf, Haupt-Zoll-Amt Mittelwalde,

Grenzausseher, 900 M. Gehalt, 60 M. Wohnungs-
geldzuschuß

14. Steinau a./D. Postamt, Landbriefträger,

15. Tarnowitz, Magistrat, Polizei-Commissur,
900 M. Gehalt, 108 M. Kleidergeld und freie
Wohnung.



16. Winzig, Postamt, Landbriefträger, 450 M.
Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.

B. Bekauntmachungen anderer Behörden.

Die Königliche Gärtner-Lehr-Anstalt zu Sans-
souci bei Potsdam

Der Unterricht und die Uebungen an der König-
lieben GärtnersLehr-Anstalt beginnen Montag, den
16. October cr. und umfassen folgende Unterrichts-
gegenstände:

HofgartewDirector Jühlke: Gärtnerische Wirth-
schaftslehre, Buchführung und Repetitionen über alle
Zweige des Gartenwefens.

Garten-Jnspector Lauche: Qbstbaumzucht, Pomos
logie und Baumschnitt; Entwickelungs-Geschichte der
Farne; Anleitung zur Cultur der Orchideen, Palmen,
Warm- und Kalthauspflanzen und praktische Demon-
strationen.  
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Director Dr. Baumgardt: Allgemeine und spe-
cielle Botanit, Pflanzen-Geographie, Pflanzen-Annw-
mie, Physiologie, Pflanzen-Aesthetil, Jnsectentunde.

Hofgärtner Vuttmann: Fruchttreiberei in ihrem
ganzen Umfange.

Director Dr. Langhoss: Bodenkunde, Analyse
und Düngerlehrez Physik, insbesondere Mineralogie,
Lichts und Wärme-Lehre

Obergärtner Eichler: Theorie der Landschaftss
gärtnerei, Plan- und Landschaftszeichnem Projektions-
und Schattenlehre.

Dr. Slabh: Stereometrie und ebene Trigonos
metrie in ihrer Anwendung auf cubische Inhaltsbe-
rechnungen, angewandte Planimetrie und Arithmatik.

Maler Henneberg: Anleitung zum Malen von
Blumen und Früchten.

Nähere Nachrichten über die Einrichtung der An-
stalt und den Eintritt in dieselbe ertheilt der Unter-
zeichnete.

gez. Fühlt-,
HofgartensDirector Sr. Majestät des Kaisers und

Königs und Director der Gärtner-Lehr-Anstalt.
--·.-.---.—
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Beilege ze Nr. 37 des einen Kreisblattes
Dem Andenken Friedrich Wilhelms III.

Mit der diesjährigen Feier des deutschen Natio-
nalfestes verband sich in der Hauptstadt eine Feierliche
Handlung, welche im Herrscherhaufe und in allen pa-
triotischen Kreisen des Landes Gefühle frommer und
dankbarer Erinnerung wachrust. Das Reiterstanddild
Friedrich Wilhelms 111., welches schon am 16. Juni 1871,
als in seinen Haupttheilen vollendet, enthüllt worden
war, hatte inzwischen feinen letzten Schmuck durch die
Bildwerke am Fußgestell erhalten und kannte nun den
städtischen Behörden zur Obhut übergeben werden.
Der Grundstein des Denkmals war am 17. März 1863
gelegt worden, zur fünfzigjährigen Jubelseier des denk-
würdigen Tages, an welchem Friedrich Wilhelm III. s
durch den ,,Ausruf an mein Volk« alle streitbaren g
Kräfte Preußens zu einem Heldenkampse aufbot, der
dem Vaterlande die Freiheit und seinen Waffen er- ‘
neuten Ruhm brachte. Zur festlichen Weihe des Stand-s !
dildes war der 3. August 1870, der hundertjiihrige i
Geburtstag des verewigteu Fürsten, bestimmt; aber P
Die Feier mußte auf gelegenere Zeit verschoben wer-
den, weil damals König Wilhelm an der Spitze der
vereinigten deutschen Truppen im Felde stand, um
einen schnöden Angriff Frankreichs auf die Ehre und
die Selbstftändigteit des Vaterlandes zurückzuweisen.
Am 16. Juni 1871, mit der Einzugsfeier der sieg-
reichen Truppen in die Hauptstadt, erfolgte die Ent-
hüllung des Dentmals, und so ward die weihevolle
Erinnerung an früheres Ringen und Siegen durch das
Bewußtsein verherrlicht, daß der heldenmiithige Sohn
des edlen Vaters als Führer des deutschen Volkes den
alten Kampf zwischen zwei großen Nationen zu ruhm-
vollem, endgültig-ein Abschluß gebracht habe. Bei der
jüngsten Feier des 2. Septembers konnten die letzten
Hüllen Von dem Standbilde fallen, zu welchem mit
den Nachkommen des heim-gegangenen Fürsten alle
Vaterlandsfreunde voll Dankbarkeit und Verehrung
emporblicken.

König Friedrich Wilhelm 111. hatte das seltene
Glück, die Früchte einer langen und gesegneten Re-
gierung reifen zu sehen und schon von seinen Zeitge-
nossen in seinem Werthe erkannt zu werden. Jn Ein-
fachheit und Mäßigleit, in reiner und edler Sitte, in
Menschenliebe und aufrichtiger Frömmigkeit war er
ein Muster häuslicher und bürgerlicher Tugenden,
während er durch Gewissenhaftigkeit, Milde und Ge-
rechtigkeit allen Fürsten voranleuchtete. Wenn im
ersten Abschnitt seiner Regierung schwere Stürme über
Preußen hereindrachen, so wurde die Zeit des Un-
glück-s nur zu einemsesteren Bande zwischen Herrscher und
Volk, die in allen Vedrängnissen mit unerschütterlicher
Treue und opfersreudiger Hingebung zu einander stan-
den. So konnte der Monarch im Angesicht eines schweren
und gesahrvollen Kampfes mit voller Zuversicht das
erhabene Wort königlichen Vertrauens aussprechen:
»Meine Sache ist meines Volkes Sache-« Dem Kriegs-
ruf des standhaften und vertrauensvollen Königs folgte
ein tapferes Volk in Waffen, an dessen Spitze er
Preußen zu einer höheren Machtstufe emporheb. Aber
nach glücklich und ruhmvoller Beendigung des Krieges
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zeigte er sich auch den höchsten Anforderungen des
Friedens gewachsen. Was er durch unermüdliche Ar-
beit in Gesetzgebung und Verwaltung für das mill-
tärische Erstarken, das wirthschastliche Gedeihen und
die geistige Hebung seines Volkes leistete, das bezeugt
jedes Blatt seiner Regierungsgeschichte.

Die Hauptstadt besitzt nun zwei Standbilder Frie-
drich Wilhelms III. Aus früherer Zeit stammt das
Denkmal im Thiergarten, welches den unvergeßlichen
König darstellt, wie er mit seinem anspruchslosen und
doch so edlen Wesen seiner nächsten Umgebung und
den Bewohnern der Hauptstadt zu erscheinen pflegte.
Wenn dieses Bild, das den liebevollen Fürsten als
Vater und Freund seines Volkes verkörpert, tausend
fromme und dankbare Erinnerungen fesselt, so gebührte
doch dem erhabenen Menarchen ein Denkmal, welches
seinem Herrscherwalten, seiner geschichtlichen Stellung
entspricht. Ein solches Denkmal hat der hochherzige
Sohn seinem erlauchten Vater gestistet.·« Nach der
Absicht unseres Kaisers sollte das Werk, wie es im
tiefen Frieden beschlossen und der Vollendung entgegen-
geführt worden war, auch im ungetrübten Frieden seine
Weihe erhalten. Diese Absicht konnte nicht in Er-
füllung gehen, und die Erinnerungsseier an den ver-
ewigten Herrscher fiel mit dem Jubel kriegerischer
Festlichkeiten zusammen; aber es ift nicht zu verkennen,
daß durch die wunderbare Fiigung der innige Zu-
sammenhang zwischen zwei denkwiirdigen Abschnitten
der vaterländischen Geschichte in das hellste Licht tritt,
ein Zusammenhang, den die Einsicht unseres Kaisers
Von jeher vollkommen gewürdigt hat. Jn der That
ist es das unsierbliche Verdienst Friedrich Wilhelms 111.,
daß er es verstand, unter ungünstigen nnd beschränkten
Verhältnissen sein Land in der Stellung einer Groß-
macht zu behaupten und alle Kräfte Preußens für
die großen Aufgaben heranzubilden, die ihnen im
Dienste des gemeinsamen Vaterlande-s zugewiesen
waren.

Auch vor dem Rubmesglanz der jüngsten Ver-
gangenheit und im Festjubel der Gegenwart kann
daher das Andenken an Friedrich Wilhelm Ill. nicht
erblassen. Vielmehr ist ein Ehrenplatz im dankbaren
Gedächtniß Preußens und Deutschlands für alle Zeiten
dem edlen König gesichert, dem die Geschichte das
Zeugniß giebt, daß er voll innigster Vaterlandsliebe
die festen Grundlagen des Werkes aufgebaut hat, das
sein würdiger Sohn berufen war zur herrlichsten Voll-
endung zu führen.

Unser Kaiser hat während der verflossenen
Woche in unnnterbrochener Reihenfolge große Truppens
musterungen abgehalten, und zwar mit einer Rüstig-
keit, welche sich auch bei Dem zuweilen unfreundlichen
Wetter trefflich bewährte.

Am 30 August fanden vor Sr. Majeftät auf
dem Tempelhofer Felde nach einander die Uebungen
der 2. und 3. Garde-Jnfanterie-Brigade und der
3. Kavallerie-Brigade statt.

Am Abend des folgenden Tages wurde von den
Garde-Musil-Corps ein großer Zapfenflreich ausge-



führt, welchem der Kaiser mit Jhrer Majestät der
Kaiserin Augusta und den Königlichen Prinzen
und Prinzesfinnen vom Balkon des Königlichen Pa-
lais aus beiwohnte.

Die große Parade des GardesCorps wurde am
l. September auf dem Kreuzberge abgehalten. Am
Nachmittage desselben Tages fand im Weißen Saale
des Königlichen Schlosses ein Parade-Diner statt.

Am 2. September erfolgte die Enthüllung der
Figuren am Postamente des dem verewigten König
Friedrich Wilhelm lll. errichteten Reiter-Standbildes
im Lustgarten. Der erhebenden, einfachen Feier wohnte
der Kaiser mit der Kaiserin und der ganzen König-
lichen Familie bei, umgeben von den Mitgliedern des
Staatsministeriums, der Generalität und der städti-
schen Behörden. Das zahlreiche Publikum, das den
Lustgarten umsiand, begrüßte Jhre Majesiäten mit be-
geisterten Zurufen.

Am Dienstag, 5. d. M., in früher Nachmittags-
siunde reiste der Kaiser zu den großen Herbsiübungen
des XII. (Röniglich Sächsischen) und IV. Armee-Greis
zunächst nach Leipzig ab. Auf dem dortigen Bahnhof
wurde Se. Majestät von dem Könige von Sachsen
empfangen und von der zahlreich versammelteu Bürger-
schaft mit lebhaftem lHochruf begrüßt.

Unterstützungen für die Veteranen des
Befreiungskrieges.] Vor Kurzem ist das Gesetz
veröffentlicht worden, nach welchem den hülfsbedürftis
gen, ehemaligen Kriegern aus den Jahren 1813—15
eine erhöhte Unterstützung zu Theil werden soll. Durch
das Gesetz vom 10. März 1863 war der höchste Unter-
siützungssatz für solche hülssbedürftige ehemalige Krieger
vom Wachtmeister und Feldwebel abwärts, welche an
einem der Feldzüge von 1813—— 15 theilgenommen unb
auf eine Jnvaliden-Versorgung keinen Anspruch haben,
aus 3 Thlr. 15 Sgr. = 10 Mk. 50 Ps. monatlich

 

 
Kirchlicher Anzeiger aus Dem.

festgestellt. Dieser Satz isr nunmehr auf 20 Mark
monatlich erhöht worden. So lange die Mittel zur
gleichmäßigen Berücksichtigung sämmtlicher Veteranen
der bezeichneten Gattung nicht ausreichen, soll die
größere Hülfsbedürftigkeit, und, wo diese gleich ist,
das höhere Lebensalter den Vorzug haben.

Die Maßregel ist hinglänlich begründet drrch die
Rücksicht auf die Verhältnisse der Veteranen, die durch-
weg das Lebensalter von 80 Jahren überschritten
haben und, bei mehr oder minder vollständiger Ar-
beitsunfähigkeit und den gesteigerten Preisen aller
Lebensbedürinisse gegenüber, einer erhöhten Unter-
stützung dringend bedürstig erscheinen. Uebrigens hat
die Zahl der zu berücksichtigenden Veteranen sich im
Laufe des Jahres 1875 von 10,586 auf 8546, also
um 2040 oerminbert. Jm Hinblick auf den jähr-
lichen Abgang ist zu erwarten, daß bald die verfüg-
baren Mittel ausreichen werden, um allen Verechtigten
lder höchsten Unterstützungssatz zu Theil werden zu
a en.

lAus dem Orient] Der schon seit einiger
Zeit vielseitig angekündigte Thronwechsel in Konstan-
tinopel hat am 31. August stattgefunden. Ueber
diesen Vorgang hat die türkische Regierung an ihre
Vertreter im Auslande eine Mittheilung gerichtet,
in welcher es heißt, daß Sultan MuradsChan seit
dem 10. Tage seiner Thronbesteigung von einer
schweren Krankheit befallen worden, die seitdem stets

« zugenommen und ihn in die Unmönlichkeit versetzt habe,
die Zügel der Regierung länger in den Händen
zu behalten, deshalb sei in Gemäßheit der Gesetze,
welche die Ausübung der osmanischen Herrscherrechte
regeln, Abdul Hamid ll. (ein jüngerer Bruder des
Sultans Murad) zum Kaiser des türkischen Reiches
ausgerufen worden.

Zur Herbst-Saat
Am 13. Sonntage nach Trinitatis

predigen zu Oele in der Schloß- nnd Släfarrtirche:
Frübpredigt 6 Uhr: Herr Diakonus Kre b6.

empfehle sämmtliche chemische Dung-Präparate aus den renommirtesten Fabriken,

unter Gehaltsgarantie und Anerkennung der Analysen

  
Amtspredigt 9 aUhr: Herr Superintendeni » v o s

Nachmikzgzzzzgz 1W: HerrPropsisannntluher landwirthsch Versuchsstatmuen,
hielmann. zu Fabrtkpreisen. ,

Früh 1/29 Uhr Beichte: Herr Propst Thiel- Für den Detail-Verkauf halte stets Lager Vorräthig
mann. .

Wocheispsedsgts Adoäpn Ins-wentstellt
Donnerstag, den l4. Septbr., Vorm. 81/2 Uhr:

Herr Dinkonne setze e. Ring M, im goldenen übler.

Amtswvche: Herr Propst Thielmann. 9€ c d] U U U g s - F U r m U I a 1’ c

empfiehlt I A. Ludwig.
Eine alte preußische Feuer-· D« S l « s" « w Ich ’ tunter den roßen politi-

herbei)ernnegßeieflifbnfi suchtfchen låTitucrtzngrctvcgceiItsfrrtizflsreikndsemite ä? weiteste Vgrbreitung be-
auf dem Lande wie in Städtensitzt, hat der _ _ _

thiitigc Agcnten » Buchdruckerei Jan A. Lining m Oels »
unter günstigen Bedingungen; gemeine Annadhidneslkclle gar HulgcrastHct azan Abwesenan

ü t ' ' tn ee , D onnemen ro .

Osserten werben unter F' V. Nuloolfläcrcrrtäe: (xtlggliwtebSeieQIüggabeet) zusi Prgise von nur 5 Mark 75 Pf., sowie

an das Central - Annoncen-H«Jnferate zu Original-Preisen (die Petitzeile 20 Pf., Arbeitsmarkt»15

Burcaumszlany (Sarlßftr. Is-;Pf.) anzunehmen und jederzeit prompt unb ohne besondere Speien
erbeten. zu besorgen, wodurch dem Publikum Seit, Arbeit und Porto erspart wird.

 

 

  



_ Oels-Gneseuer Eisenbahn
Gültig vom 1. September 1876 ab.
 

 

 

 

     

 

    

Per- i Per- Gemisch-. Gemisch- Per- Per- Gemisch- « Gemisch-

Stattonen sonenzug sonenzug ter Zug Z ter Zug Stattouen sonenzug sonenzug ter Zug ter Zug
Nr. 1 ; Nr. 3 Nr. 5 ä Nr. 7 Nr. 2 Nr. 4 s Nr. 6 Nr. 8

Breslau Stadtbahnhof Abg. 8 8.Vm. 53° Nm. — 1020 Vm. Bromberg . Abg 958Vni. —- i _-—— —-
Breslau Oderthorbhf. . » 821 545 — 1035 Posen . . . . . „ 114° —- Z 509Nni. 510Vm.
0els . . . . . . An. 96 626 —-— 1119 Gnesen. . . . . „ 277mm. -—— ‚ 735 649

Beuthen . . Abg. 513 9*"0 — —- Sc-hwarzenau . . . „ ‘ 3* — s 8 4 720
Oels . . . . . Ank. 912 ‘1" —- ——— Wresehen . . . . „ 252 —- ; 837 751
Wilhelmsbrüek . . Abg. 7 7 1154 — —-— Miloslaw . . . . „ 3 9 —— i 9 7 82*
eels . . Ank. 9— isss —- — Zerkow. „ 331 ; —- s 942 98

Oeis . . . . . Abg. 921 646 —- 1136 Jarotschin . Ank. 346 ' —- -104 927
luliusbur . . . . „ 97” 7 9 —— 1157” Ankunft von Posen 344-1- I —- 824 81"
Gross ra en . . . „ E149 77“ -— 122" ‚ „ von Oreuzburg . ln « — 10—--1 712
Crasc nitz . . . . „ 10 8 ' 814 —- 1254 Abgang nach Posen . . 4 l-i' -— i — l19
Militsch . . . . . „ 1023 ) 847 —- lW » nach Creuzhurg. 832 ... ; -—· 1146+
Zduny . . . . . „ 1044 ! 921 '—— « 6 larotschin ‚ . . Abg. 351 —- ;101"4 942
Krotoschin . . . . „ 11— E 936Abd. 511Vm. 238 Koschmin . . . . „ 473 —- 1051 - 1023
Koschmin . . „ 11St jAnkunst. 544 31“ Krotosehin. . . . „ 43” 61658m. 1116 Ab. 11n
larotsehin . . Ank. 1141 — 612 347 »uny . . . . . » 447 637 Ankunft. 117m

Ankunft von Posen . .' 81° i — —- 3441L Militsch. . . . . „ 58 i 716 ; — 1216
do. von Oreuzburg. ’712 —- —- l“ Craschnitz. . . . „ 523 740 T 12“

Abgang nach Posen 119 s —- 720 « Isi- Grossgraben . . . „ 549 818 '- — IV
do. nach Creuzburg . 1146-!- ——- 878 832 luliusburg . . „ 67 84" i —- 14“

Jarotschin . Abg. 1146 · —- 622 4 2 Oels . . . . . . Ank. 675 857 i ... 2 I
Zerkow . . . . . „ 12 I i —- 649 43° Oels . . . . . Abg. 633 IW — —-
Miloslaw. . . . . „ 122u i —- 724 5 7 Beuthen . . Ant. 1055Abd. 4 1 s —- -—
Wresehen . . . . » 1247 —- 82 548 Oels . . . . Abg. 656 g —- g .- 3-
Schwarzenau . . „ 1 2 —- 828 6IS Wilhelmsbrück Ank. 857 ; .- ; — 5-
Gnesen . Ank. 119 —- 52 642 Oels. . . . . . Abg. 632 s 919 i .- 217
Posen. . . . . . „ « — s1015 Vin. 947 Breslau Odertlsorbl)f. Ank. 718 QlO 7 ; --— 258
Bromberg - - . « » 524Nni. — i — 1013 Breslau Stadtbahnbof » 731 1017 l —- s 315Nm»

Die mit ff- ·bezeichneten Züge der Posen-Creuzburger Eisenbahn werden erst nach Bedarf eingelegt werden.1.

Ufer-Eisenbahn einerseits und sämmtlichen Stationen der Oels-Gnesener Eisenbahn andererseits,

Sonntag, deii 10. September ein: ;

(IONCERT
vom Musikkorps des 2. Schles. Dragoner- .
Regiments Nr. s, unter Leitung seines i

Kapellmeisters A. ‚Bauder.
Anfaug4 Uhr Entree a Person 50 Pf.

Nach beendetem Co ncert :

»TUUJ-Kriiuzchen.«

s Gesiicdöxsicnstbüchcr empfiehlt

2. Direcie Personenbillets werden vorläufig aus-gegeben zwischen Breslau Oderthor- und Stadtbahnhof, sowie Mochbern der Rechte-Oder-
« _ » , . « . _ _ sowie zwischen Militsch, Krotoschin,

Wreschen nnd Gnesen einerseits und den Stationen der Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn Bernstadt, 5Ilami‘dau, Creuzburg, Tarnowitz,
_ Beuthen O.-O. und Dzieditz andererseits-. » .
3. Zwischen Breslan und Gnesen eoursiren bei den Zügen 1. 2. 7. 8. Durchgangswageii für Passagiere I. bis III. Classe.

Xampergdors A. Ludwig.
 

l

l

i

 

Ununterbrochen und unverändert
wie seit I855, also 2| Jahre lang,

gebe ich Autheilloose zur
Kgl.Pr. Staats-Lotterieaus
die gegen Vorschuss oder Einsendung

des Betrages eli'ectuire.
Gültig für lli. Klasse den 12.—14. Sept. cr.:

1/32 Vog—

für Lin 105 521/2 27 151/2 Jng 33/4 Mark.

Max Meyer, Bank-— und Wechselgesehät’t.
Berlin, SV". Friedrichs“. 204.

Erstes u. ältestesLotterie-GeschäftPreussens.

Alle Seiten Stroh
verkauft Dominium Bisch-

das 1/1 1/2 1/4 lis 1/16

miii am}.

 Bei der herannahenden Herbstbestellung offerire ich mein großes
I Lager aller gangbaren Sorteu

künstlichen Düngers,
ais: gedämpfte; und siriiparirtes siiiorheumehh Baker- und
Mejilloues-Guano und verschiedene andere Sturm-Mos-
mit!“ zu den möglichst billigen Preisen und unter Gehalts-Garantie

Beriisiadt den 15. August 1876.

J. A. Trautwein.
 

 

Jm Verlage von A. Ludwig in fiele erschien in neuer Auflage, zum
Preise von '71/2 Sgr.:

Neuestes schlesisches Worin-neh-
griindliche Anleitung, alle Speisen und Backwerke auf eine feine und
schmackhafte, sowie auch wohlseile Weise zu bereiten. Ein unterweisendes
und unentbehrliche-Z Handbuch für Schlefiens Töchter und angeheiide
Hausfrauen, auch ohne alle Vorkenntnisse sich über die Bedürfnisse
luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch bürgerlicher
Haushaltungenzu belebten. Herausgegeben von einer erfahrenen schlesischen
Hausfrau Sechs-te vermehrte und verbesserte Anklage.

 

Mit einer
Uebersicht der neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben
mit den alten, sowie der jedesmaligen Angaben der zu verwendenden
Quantitäteu sowohl nach altem wie nach neuem Maß und Gewicht.



Das central-Ann0neen-Iureau
stets deutsetsen Antrag-»ges-

lm1e1v0rgegangen aus der Vereinigung der Zeitungen selbst und unte1 der
Controle deiselben stehend, vermittelt eben deshalb den Ver-kein zwischen‘
Publikum und Zeitungen mit der vollsten Unparteilichkeit, gewährt die un-
bedingte Garantie 1111 gewissenhafte Berechnung der Inserate und ist bei
Lieferung nur eines i‘danuscripts und Ersparung von Umständen durch
Gorrespondenz und Porto in der Lage, dem Publikum alle von i1gend eine1
anderen Seite angebotenen Vortheile zu gewähren.

Mitglieder siiesei Vereinigung Deutscl1e1 Zeitungen sind u. v. a. die
gkossen Berliner Zeitungen; in Breslau: die „Schlesische Zeitung“, die
„Breslauer Zeitung“ und die „Breslauer Morgens—Zeitung“.

InseratenExpedition

für das Beniral-duneneen-Bureau
der Deutschen Zeitungen.

Bi‘fädafiä. Carlsstrasse 1, Ecke Schweidnitzerstr.. 1. Etage.
 

UXXIXXXXXILTXÆMiKÆÆXYXXÆRINM1
11; giebt es kein bes1165 angenehmeres

In eilen rknommiririrjsiiujsilinEins-Handlungen 1111115111113!
Eben erschien das Y. Heft (enth

allgemein beliebten Zar-Emlung

iierEsessen Sen-EisessEEEiesEise
f'iil Claxiei leicht benIbeitet,1.nit hin-(‚11.111 1'eiseisen und unteI
dem 11101:..111111- Wett-1'111ersahDiesem-C lielausgegeben 1011

ssäKERFE-G
0p.28. N1.9)——.)() 51 1 M.‚ Zusammen in lleit V.

ins-»-

Isr. Lz1———.-302 (lGi bereits

 

nur Z I.I
J-

Nr. „.111. Der Erster-In111e ‚1911511115111.
,, 223155. 1111» Inaen»sej.i;issjikssrs.

.«., 337. KIND 11.151111 find’s: stetig-Hieb sit-Wird
9, Biss- BBEMOIEH sit-Je Eh’äiäd‘ler. abermal-Ei die Amen.
,, Its-S . Eise-Er Tier-EssenEsH 1111111 Wenn-1116g.»
,, 31'111. EM: Heu-Essen Hei-g, Mr tin-Eier- Wissens-.

Gegen Ei1’1sendungdes Betr'ages eifolgt die Zusendung franeo.

Verlags— und Lager-Kataloge werden unf Wunsch gratis
und franko geliefert

Pet. Jos. Tanger in Köln a. Rhein-

Mein gut sortirtes Lager

S
X
X
X
N
X
X
I
X
X
I
X
X
X
I
K
X
X
X
X

l

  
aller Systeme als: Howe, Singen Wheeler-Nilon Cylinder- Elastirue 2c. zc.
empfehle ich unter Zusicherung der reellsten Bedienung zu Original Fabrikpreisen,
sowohl zum Familiengebrauch als auch Gewerbetreibenden einer gütigen
Beachtung Ganz besonders empfehle ich meine alleinige Niederlage für Bern-
stadt und Umgegend der ächt amerikanischen

Mr Original-Dorne-Nährerinnen Ese-
die vermöge ihrer einfachen Construction am solidesten und dauerhaftesten ist
Das leichte Einfädeln, das große Schiffchen, der verstellbare Fuß, wodurch man
mit Leichtigkeit gut und schnell arbeiten kann, sind nur Vorzüge dieser Maschine,
denn nur drei Apparate sind erforderlich, um Alles verfertigen zu können.
Dieselbe ist auch auf allen Weltausstellungen als die beste Nähmaschine der
Welt anerkannt und mit den ersten Preisen prämiirt worden. Garantie

6Jahre. Unterricht gratis Natcnzahlungen bewillige ich.
1811111111111, Briegersttaße147.

Joh. Goldstein.

 

l

58251111111111nd11.1111g
Nach erfolgter Berathung mit der

Kommunal-Behörde wird auf Grund
‚g 11 des Gesetzes vom 11. März 1850
ihierdurchnachstehende Polizei-Verordnung
erlassen:

Vom 1. Januar 1877 ab müssen
sämmtliche im hiesigen Stadtbezirk ge-
shaltenen Hunde, welche nicht an die tret-te
befestigt sind, mit einem gut conftruir-
ten Maulkorb versehen sein und werden
Zuwiderhandlungen an dem betreffen-
den Eigenthümer des Hundes mit 3 bis
15 Mark Geldstrafe oder verhältnisz-
mäßiger Haft geeahndet werden.

Hundsfeld,den4.Septbr.1876.
Die Polizei Verwaltung
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' a1,11/2 und 3 Mark

käuirich in Oel-z bei

sitzt-« s-·Wv

-MCatarrlje etc

Mittel, als der durch
,- unzählige Anerkennungen vonberühm-
ten Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete rhrinisiiIrE

25111111111121111'111'111111113, «
welcher .

allein Liebt
'.. mit nebigem Fabrik- .

und sich»res

 

 

Herrn 9111111) Orssnenssiijisehz Ring
379, —- in Brit-starr im Haupt-
Depotb Hr. es. G-. HierhinEuar
sowie beiden dafelbttbrkanut ge-F«j
greinen Verkaufs-Dendts s-

Mieter-besteuert
gessucht zum sofortigen Antritt oder zum
1. October.

Groß- Ellguth bei Oels.
Oscar sit-Init-

81h MOMM heilt-stät
111 schöner Qualität verkauft

Dom. Starsiniy
Post Perschütz, Eisenb.-Stat. Sibyllenort.
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Viertrnrrss sei-: its-Ernst Winkeln-sk-
nrm 5. September 1870.

Pto 2-011»Heile-fu« _— 100 Kiingrnmsm
schwere mittlere leichte

.111 .i «- .1 Jes- s
Weizen, meiner. 18 l 80 20 90 lb 1 20

bin. gelber, 18 ' 10 19 60 16 lu-
Rrggem neuer, 17 70 16 70 15 70
Gerfte,neue,14 50 14 10 « 90
Hafer,neuer,14 20 13 70 l3 10
bien 211 1 5019 15 1 80

 

Heu 3,00—3 50 vro50 Kilo.
Rognenstrob 31„00—3301 Ar

pr („Chat t- NO Film.
Börsennotiz vom Kartoffelspikitnt.

Pro 100 Liter a 100% Trullesiz leco 51, 50 sz, 50,10 G.


